


BERUFSFACHSCHULE
FÜR SOZIALPÄDAGOGISCHE ASSISTENZ

Der Modellbildungsgang ist zum Schuljahr 2019/20 gestartet 
und bietet die Möglichkeit, unter bestimmten Voraussetzun-
gen im Anschluss eine verkürzte Erzieher_innenausbildung 
zu absolvieren (in zwei statt drei Jahren). Die Ausbildung 
zum/zur Sozialpädagogischen Assistent_in dauert zwei 
Schuljahre und beginnt an unserer Schule im August eines 
Jahres. Der Unterricht erfolgt in berufsbezogenen Lernfeldern 
und in berufsübergreifenden Fächern, die Montag bis Freitag 
(8 – 15:00 Uhr) unterrichtet werden. In den ersten drei Schul-
halbjahren gibt es Praktika im Sozialpädagogischen Bereich 
mit der Altersgruppe 0 – 6 Jahre. Während des Praktikums 
haben Sie praktikumsbegleitenden Unterricht (PbU) in dem 
�6�L�H���L�K�U�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���D�X�V���G�H�P���3�U�D�N�W�L�N�X�P���U�H�Á�H�N�W�L�H�U�H�Q�����V�L�F�K��
über ihre Erlebnisse austauschen können und Sie auf die 
Anfertigung ihrer Praktikumsberichte vorbereitet werden.

Die Zugangsvoraussetzung ist mindestens die Berufs
bildungsreife (BbR). Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass höhere Bildungsabschlüsse vorrangig Berücksichti-
gung finden. Gibt es mehr Bewerber_innen als Schulplätze, 
erfolgt die Vergabe nach einer Notenrangliste. Die Probezeit 
ist das erste Schulhalbjahr. Die Abschlussprüfungen (Klau-
suren in drei Fächern und Lernfeldern) finden in der Regel 
im Mai des zweiten Ausbildungsjahres statt.

Mit dem Abschluss als Staatlich geprüfte_r Sozialpädago- 
gische_r Assistent_in können Sie anschließend in die Fach-
schule für Sozialpädagogik übergehen oder, z. B. in der Kita, 
als Sozialpädagogische_r Assistent_in arbeiten.

ERZIEHER_IN WERDEN
IM VOLLZEITSTUDIUM

Ihr Unterricht an der Ruth-Cohn-Schule findet in sechs 
Lernfeldern statt. Bei der Planung und Durchführung 
des Unterrichts orientieren sich die Lehrer_innen an der  
beruflichen Praxis einer Erzieherin bzw. eines Erziehers. 
Fachtheoretische Inhalte werden in einen beruflichen 
Handlungskontext eingebettet und an geeigneter Stelle 
der Ausbildung vermittelt sowie vertieft. 

Damit dies gut gelingen kann, arbeiten die Kolleg_innen 
gemeinsam in einem Lehrer_innenteam, welches Sie Ihr 
gesamtes Studium an der Schule begleitet. Die Dauer der 
Ausbildung beträgt drei Schuljahre. Das erste Semester 
ist das Probehalbjahr. 

Im sechsten Semester erfolgt neben der Professionalisie-
rung das Examen zur / zum staatlich geprüfte_n Erzieher_in. 
Es besteht aus der Facharbeit, dem Kolloquium sowie 
zwei zentralen schriftlichen Abschlussprüfungen. Mit dem 
�$�E�V�F�K�O�X�V�V���P�V�W�D�D�W�O�L�F�K���J�H�S�U�•�I�W�H�B�U���(�U�]�L�H�K�H�U�B�L�Q�´ beantragen 
Sie die staatliche Anerkennung; der Abschluss entspricht 
dem Level DQR 6.

AUSBILDUNGSVERLAUF VOLLZEIT

An fünf Tagen in der Woche findet der Unterricht im Um-
fang von 31 Unterrichtsstunden statt. In den ersten beiden 
Semestern werden Sie Ihr Grundlagenwissen aufbauen 
und Basiskompetenzen entwickeln. Das dritte und vierte 
Semester dient Ihrer zunehmenden Profilbildung. Dies 
beeinflussen Sie selbst auch durch die Wahl von zwei drei-
stündigen Wahlpflichtkursen zu verschiedenen Themen der 
Sozialpädagogik und durch die Wahl der Einrichtungen in 
den drei Praxisphasen. 

In den drei schulisch betreuten Praktika erhalten Sie einen 
Einblick in die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in unterschiedlichen sozialpädagogischen 
Arbeitsfeldern. 

AUSBILDUNGSVERLAUF TEILZEIT

Der Unterricht findet an zwei Tagen statt (Di/Mi oder Do/
Fr) mit jeweils zehn Unterrichtsstunden (8 – 16:45 Uhr). 
Darin enthalten sind vier Stunden Profilunterricht, den wir 

ERZIEHER_IN WERDEN
IM TEILZEITSTUDIUM

als begleitete Selbstlernzeit nutzen, sodass Sie nicht an 
jedem Tag eine Anwesenheit bis 16:45 Uhr haben werden. 

Während des Fachschulstudiums werden alle fünf sozial
pädagogischen Arbeitsfelder (Kindertagesbetreuung, 
Grundschule / Hort, offene Kinder- und Jugendarbeit, 
Hilfen zur Erziehung und die Arbeit mit beeinträchtigten 
Menschen) behandelt. Damit Sie mindestens ein weiteres 
Arbeitsfeld neben Ihrer Praxis kennenlernen, werden Sie 
sowohl im ersten als auch im zweiten Studienjahr die Gele-
genheit haben, für insgesamt 20 Tage in einer Einrichtung 
Ihrer Wahl zu hospitieren. 

Das Studium in Teilzeit ermöglicht einen überaus hand-
lungsorientierten Unterricht, weil Ihre konkreten, täglichen 
Erfahrungen und Fragen aus der Praxis thematisiert wer-
den können. 

SEIT 2018: AUFSTIEGS-BAFÖG (AFBG) AN DER
RUTH-COHN-SCHULE

Wir bieten ein an die speziellen Förderbedingungen des 
AFBG angepasstes Fachschulstudium an. Die zentrale 
Vorgabe besteht in einer Festlegung der Unterrichts- und 
Praxisanteile im Verhältnis 70 zu 30. Deshalb werden An-
teile der beiden zwölfwöchigen Praktika in den Winter- und 
Osterferien geleistet; soweit als möglich werden beide 
�3�U�D�N�W�L�N�D���O�H�Q���E�O�R�F�¶���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W����

Derzeit wird das AFBG zum August 2020 überarbeitet; in 
Aussicht gestellt ist eine Vollförderung ohne Darlehen. 
Weitere Informationen unter: www.aufstiegs-bafoeg.de

FACHOBERSCHULE

Die Fachoberschule führt innerhalb von zwei Jahren zur 
allgemeinen Fachhochschulreife. Damit können an allen 
Fachhochschulen alle Studiengänge besucht werden. Der 
Unterricht erfolgt Montag bis Freitag (8 – 15:00 Uhr). Das 
erste Schuljahr ist geprägt durch zwei zehnwöchige Prakti-
kumsphasen (Kindergarten bzw. Seniorenbetreuung), in 
denen einmal wöchentlich praxisergänzender Unterricht 
stattfindet. Am Ende der 11. Klasse können Sie Ihr Schwer-
punktfach in Sozialwissenschaften für die 12. Klasse wählen 
und haben die Auswahl zwischen Pädagogik, Soziologie 
und Psychologie. Im letzten Semester werden vierstündige 
schriftliche Abschlussprüfungen in Deutsch, Mathematik, 
Englisch und im fachrichtungsbezogenen Fach (Sozialwis-
senschaften) absolviert. 

Die Zugangsvoraussetzungen sind der Mittlere Schulab-
schluss (MSA) und Jahrgangsnoten der 10. Klasse in den 
Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch, die in der 
Summe nicht größer als 10 sind oder die Zugangsberechti-
gung für die gymnasiale Oberstufe ohne weitere Leistungs-
anforderungen. Die Probezeit ist das erste Schulhalbjahr.


